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Allgemeine Informationen
Dieses Curriculum richtet sich an Erwachsenenbildungseinrichtungen, die ihre Trai-
ner:innen befähigen wollen, Frauen mit Migrationsbiografie durch den Einsatz von 
digitalem Lernen zu unterstützen, zu qualifizieren und zu inkludieren, um ihre soziale 
und berufliche Eingliederung zu erleichtern.

Die Teilnehmenden, hier die Trainer:innen, sollen dabei unterstützt werden:
• ihre Haltung als Trainer:innen im Umgang mit digitalen Werkzeugen und digitalem 

Lernen zu reflektieren,
• geeignete digitale Lernwerkzeuge für ihre Arbeit auszuwählen,
• geeignetes und an die Zielgruppe angepasstes digitales Lernmaterial vorzubereiten,
• digitales Lernen zu organisieren und grundlegende technische Probleme zu be-

wältigen,
• die im Rahmen der STRENGTH-Partnerschaft entwickelten Lernarrangements zu 

nutzen,
• digitales Lernen mit ihren üblichen Lehrmethoden/Lehrstilen zu kombinieren.

Das Hauptziel ist die Förderung des Einsatzes digitaler Lernwerkzeuge in bestehenden 
Angeboten, die auf die Zielgruppe zugeschnitten sind. Einerseits sollen die Kurse da-
durch interessanter und flexibler gestaltet werden, andererseits wird es den Teilnehmen-
den helfen, mit den digitalen Veränderungen in den beteiligten Ländern umzugehen und 
ihre Teilhabe an einer digitalen Gesellschaft zu fördern.

Das Projekt STRENGTH 
Digitale Werkzeuge und Online-Lernen bieten Lernenden eine große Vielfalt, um neue 
Lerninhalte zu entdecken, zu erforschen, zu verstehen und zu festigen. „Digitale Tech-
nologie bietet die Aussicht auf individualisiertes Training, die ultimative Form der Dif-
ferenzierung. Ihr grenzenloses Potenzial ermöglicht es uns, allen Lernenden abwechs-
lungsreiche, unterhaltsame und emotional ansprechende Aktivitäten zu bieten und so die 
Lernmotivation auf vielfältige Weise wiederherzustellen“1. 
Digitale Anwendungen und Online-Tools sind ideale Motoren für das Lernen. Die spie-
lerische Art des digitalen Lernens motiviert die Lernenden und fördert ihre Autonomie. 
Dies hängt auch mit der Tatsache zusammen, dass wir in einer digitalen Welt leben. Um 
unseren Alltag zu bewältigen, benötigen wir digitale Kompetenzen.
Digitale Technologie eröffnet zahlreiche Möglichkeiten für diejenigen, die sie zu nutzen 
wissen. Grundlegende digitale Kompetenzen sind unverzichtbar geworden, um alle Parti-
zipationsmöglichkeiten zu nutzen. Digitale Mobilität ist entscheidend, um Zugang zu Rech-
ten, Beschäftigung, Gesundheitsversorgung, Schulbildung für die Kinder usw. zu erhalten. 
Dies stellt eine große Herausforderung dar, insbesondere wenn man in ein neues Land 
kommt und die Sprache nicht spricht. Unsere Zielgruppe, Frauen mit Migrationsbiografie, 
steht vor dieser Herausforderung. Heutzutage werden die meisten unserer Verwaltungs-, 
Finanz-, Gesundheits- und Bildungsmaßnahmen online abgewickelt. Die Bürger müssen 
über grundlegende digitale Fähigkeiten verfügen, um ihr tägliches Leben zu bewältigen.

1 Übersetzung aus dem Französischen von Cap Métiers (2024). Transformation et Digitalisation des or-
ganismes de formation. ↗ https://www.cap-metiers.pro/OF/modalites-pedagogiques-innovantes/548/
Transformation-Digitalisation-des-organismes-formation/

https://www.cap-metiers.pro/OF/modalites-pedagogiques-innovantes/548/Transformation-Digitalisation-d
https://www.cap-metiers.pro/OF/modalites-pedagogiques-innovantes/548/Transformation-Digitalisation-d
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Das Projekt STRENGTH stellt digitale Lernarrangements, didaktisches Material und 
dieses Curriculum zur Verfügung und unterstützt damit sowohl die Lernenden als auch 
die Trainer:innen bei der Nutzung von digitalem Lernmaterial und digitalen Werkzeugen. 
Die Übungen für die Lernenden wurden auf ↗ https://learningapps.org/ entwickelt. Le-
arningApps.org unterstützt Lern- und Lehrprozesse mit kleinen, interaktiven, multimedi-
alen Übungen. Die Übungen können sehr einfach erstellt und online verwendet werden. 
Eine Reihe von Vorlagen (Aufgabenstellungen, Multiple-Choice-Tests usw.) sind verfüg-
bar. Die Übungen selbst stellen keine vollständigen Lerneinheiten dar. Sie sind zum Üben 
und Vertiefen von Fertigkeiten (z. B. im Fremdsprachenunterricht) gedacht und eignen 
sich nicht zur Erklärung komplexer Konzepte. Die von den Nutzer:innen veröffentlichten 
Übungen variieren in ihrer Qualität und müssen vor dem Einsatz im Unterricht überprüft 
werden2. LearningApps ist eine kostenlose Anwendung und einfach zu implementieren.
Das Projektnetzwerk berücksichtigt die spezifischen Bedingungen in den Partnerländern 
einschließlich des Bildungsniveaus und der Sprachkenntnisse der Frauen mit Migra-
tionsbiografie am neuen Wohnort. Die digitalen Lernarrangements, die in die reguläre 
Qualifizierung integriert werden können, zielen auf die gleichberechtigte Teilhabe in der 
Gesellschaft und/oder Arbeitswelt ab.

Einführung – Erwachsenenbildung für Lernende mit Migrations-
biografie
Angesichts der ständigen Weiterentwicklung des Arbeitsmarktes verändern sich die Be-
rufe und die geforderten Qualifikationen ständig. Der wachsende Einfluss der Techno-
logie im täglichen Leben erfordert kontinuierliches Lernen über den traditionellen Bil-
dungsrahmen hinaus und die Entwicklung digitaler Kompetenzen.
Für Menschen mit Migrationsbiografie kann es eine besondere Herausforderung sein, 
sich in ungewohnten Bildungssystemen in einer neuen Umgebung zurechtzufinden. Der 
Druck, die Erwartungen an Beschäftigungsfähigkeit und Partizipation zu erfüllen, ist so-
wohl für die Lernenden als auch für die Bildungseinrichtungen überwältigend. Die Si-
cherstellung qualitativ hochwertiger Bildungsstandards in der Erwachsenenbildung ist 
von entscheidender Bedeutung, um den Bedürfnissen von Lernenden und Lehrenden 
gerecht zu werden.
Ziel des Erasmus+-Projekts STRENGTH ist es, die Beschäftigungschancen, die Inklusion, 
das Selbstvertrauen, die Autonomie und die Fähigkeit zur Bewältigung des Alltags von 
erwachsenen Lernenden mit Migrationsbiografie zu verbessern. Dieses Projekt bringt 
eine transnationale Partnerschaft zusammen, an der vier Organisationen aus Deutsch-
land, Österreich, Slowenien und Frankreich beteiligt sind und die die unterschiedlichen 
Bedingungen der Erwachsenenbildung in Europa widerspiegeln.
Zu den wichtigsten Fähigkeiten für die Zielgruppe gehören grundlegende digitale Kom-
petenzen, die eine bessere soziale und berufliche Inklusion ermöglichen. Sie ermöglichen 
es den Menschen, alltägliche Herausforderungen wie Sprachbarrieren zu bewältigen, 
räumliche und zeitliche Konzepte zu verstehen, Verwaltungsaufgaben zu erledigen, um 
Zugang zu Dienstleistungen zu erhalten und die Bildung ihrer Kinder zu unterstützen.
Lehrende brauchen jedoch mehr als nur technisches Wissen, um Lernende bei der Ver-

2 ↗ https://learningapps.org/impressum.php (27/08/2024)

https://learningapps.org/
https://learningapps.org/impressum.php
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mittlung digitaler Kompetenzen wirksam zu unterstützen. Sie müssen sich mit Heraus-
forderungen auseinandersetzen, die durch Bildungsungleichheit, die Auswirkungen von 
Traumata, Migrationsgeschichte(n) und Marginalisierung aufgrund von Faktoren wie Eth-
nizität, Geschlecht, wirtschaftlichem Status, Klasse, Alter und Fähigkeiten entstehen. 
Indem sie diese Zusammenhänge verstehen, können die Lehrenden auf die spezifischen 
Bedürfnisse und Herausforderungen der Zielgruppe eingehen und eine unterstützende 
und respektvolle Lernumgebung fördern.

Bildungsansatz für Trainer:innen in der Erwachsenenbildung mit 
der Zielgruppe3

Im Folgenden werden die grundlegenden Prinzipien und Methoden beschrieben, die wir 
in unserer Arbeit mit Erwachsenen anwenden, insbesondere mit jenen, die sich in poten-
ziell prekären Situationen befinden und besondere Bedürfnisse haben, um ein ganzheit-
liches und befähigendes Lernumfeld zu schaffen, das auf die spezifischen Herausforde-
rungen und Chancen im Zusammenhang mit Migration und Vielfalt eingeht.
Bei der Arbeit mit erwachsenen Lernenden mit unterschiedlichem kulturellem Hinter-
grund sind kulturelles Bewusstsein und Sensibilität von entscheidender Bedeutung. 
Es ist wichtig, dass Erwachsenenbildner:innen und Lernende ein kulturelles Bewusst-
sein und eine kulturelle Sensibilität entwickeln. Dazu gehört es, die eigenen kulturellen 
Annahmen und Privilegien kritisch zu reflektieren und gleichzeitig die unterschiedlichen 
kulturellen Hintergründe anderer anzuerkennen und zu respektieren.
Wir legen Wert auf kollaborative und partizipative Lernumgebungen. Dieser Ansatz er-
mutigt die Lernenden, ihr Wissen, ihre Erfahrungen und ihre Sichtweisen auszutauschen 
und fördert so die Interaktion und das gegenseitige Verständnis. Gruppenaktivitäten, 
Diskussionen und Projekte fördern nicht nur das Engagement, sondern auch das Einfüh-
lungsvermögen der Lernenden mit unterschiedlichen Hintergründen.
Eine besondere Stärke unserer Kurse für Frauen mit Migrationsbiografie ist die große 
Vielfalt der vertretenen Sprachen. Unser transkultureller Ansatz legt Wert auf Mehrspra-
chigkeit und multikulturelle Kompetenz. Wir bemühen uns, die Sprachenvielfalt durch 
verschiedene Aktivitäten und Projekte anzuerkennen und zu unterstützen. So können 
digitale Tools wie Google Translate und DeepL bei Übersetzungsaufgaben helfen und 
in Übungen integriert werden, z. B. bei der Übersetzung von Gedichten oder Liedern 
aus einer Fremdsprache in die Sprache des neuen Wohnsitzlandes. Dies trägt zu einer 
effektiven Kommunikation zwischen den Lernenden bei und fördert das interkulturelle 
Verständnis und die Kommunikationsfähigkeit.

Ein wichtiger Grundsatz in der Erwachsenenbildung ist die Frage: „Warum lerne ich das?
Was ist das Ziel?“ Erwachsene nähern sich dem Lernen oft mit dem Fokus auf die prak-
tische Anwendung. Daher ist es wichtig, die Bedürfnisse und Fragen der Lernenden in 
den Mittelpunkt der Schulung zu stellen und den Inhalt auf ihren Lebenskontext und 
ihre Motivationen abzustimmen.

3 Bildungsansätze aus dem Erasmus+ Equalling 2 Projekt zu Transkulturalität, Intersektionalität und uni-
versellem Design für eine bessere Einbeziehung aller Lernenden in der Erwachsenenbildung. 
↗ https://www.equalling2.eu/

https://www.equalling2.eu/
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• Die Kurse sollten so gestaltet sein, dass sie Themen behandeln, die den persön-
lichen Interessen der Lernenden entsprechen, so dass sie einen sinnvollen Beitrag 
leisten und ihr Leben über das Klassenzimmer hinaus beeinflussen können.

• Die Informationen sollten klar präsentiert werden und sich auf konkrete, umsetz-
bare Inhalte beziehen, damit die Lernenden das Gelernte in ihrem täglichen Leben 
anwenden können.

Nicht zuletzt sollte der Einsatz digitaler Werkzeuge und Online-Lernen in gewissem 
Maße problemorientiertes Lernen umfassen. Dieser Ansatz fördert die Neugierde, er-
mutigt die Lernenden, Fragen zu stellen und zu beantworten, und fördert eine proaktive 
Haltung gegenüber dem Lernen.
Problembasiertes Lernen ermöglicht einen aktiven, aufgabenorientierten und selbstge-
steuerten Ansatz im Lernprozess. Es ist wichtig, den Lernenden die Möglichkeit zu ge-
ben, Online-Tools und Online-Lernen auszuprobieren und zu „scheitern“. Ziel ist es, 
Lernenden, die nicht an digitales Lernen oder digitale Werkzeuge gewöhnt sind, die 
Angst vor deren Einsatz zu nehmen. Diese Methode unterstützt auch die Zusammenar-
beit zwischen den Lernenden und zwischen Lernenden und Lehrenden, da sie anerkennt, 
dass die digitalen Fähigkeiten auf allen Seiten begrenzt sein können.

Unsere methodischen Ansätze zur Förderung der digitalen 
Inklusion
Die UNESCO beschreibt in ihrem Dokument „A Landscape Review. Digital Inclusion for 
Low-skilled and Low-literate People“ verschiedene wirksame Methoden zur Förderung 
der digitalen Inklusion für diese Zielgruppe4. (Zelezny-Green et al., 2018)
Laut Medhi, Patnaik, Brunskill, Gautama, Thies und Toyama (2011) „neigt das Design 
von Technologien dazu, die Bedürfnisse von Menschen zu berücksichtigen, die Bildungs-
privilegien erfahren haben und alphabetisiert sind, während diejenigen, die bildungs-
benachteiligt sind und Unterstützung brauchen, um eine Technologie zu nutzen, häufig 
unterversorgt und ausgeschlossen sind.“ (Medhi et al., 2011, S. 38)
Unsere Zielgruppe hat häufig limitierte Lese- und Schreibkenntnisse; einige haben mög-
licherweise Alphabetisierungsbedarf oder besitzen nur geringe Lese- und Schreibfähig-
keiten in ihrer Erstsprache. Wenn die Technologie jedoch sorgfältig gestaltet ist, kann sie 
den Zugang zu Informationen erleichtern und den Einzelnen stärken.
Wir haben einige der praktischen Vorschläge der UNESCO in unseren Lernarrangements 
umgesetzt. Bevor wir uns auf diese praktischen Vorschläge konzentrieren, möchten wir 
unsere gemeinsame Terminologie ansprechen, die wir in diesem Projekt eingeführt haben, 
um so wenig wie möglich stigmatisierend und diskriminierend zu sein: Die Partnerschaft 
STRENGTH zieht es vor, folgende Begriffe zu verwenden: „gering qualifizierte Nutzende“ 
sind Nutzende mit begrenztem Wissen oder wenig Erfahrung; „gering alphabetisierte Nut-
zende“ sind Nutzende mit anfänglischen Kenntnissen in der Literalität, um auf die Kompe-
tenzen und Fähigkeiten der Lernenden sowie der betreffenden Person selbst zu verweisen.

4 Die Partnerschaft STRENGTH verwendet bevorzugt die folgenden Begriffe: „Gering qualifizierte Nutzende“ 
sind Nutzende mit begrenztem Wissen oder wenig Erfahrung; „Gering alphabetisierte Nutzende“ sind 
Nutzende mit anfänglischen Kenntnissen in der Literalität, um auf die Kompetenzen und Fähigkeiten der 
Lernenden sowie der betreffenden Person selbst zu verweisen.
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Sprach- (oder sprach-) basierte Computerschnittstellen: Diese gehören zu den effek-
tivsten Instrumenten, um Personen mit Alphabetisierungsbedarf und Technologie-Nut-
zende mit limitierten digitalen Kompetenzen zu erreichen (Sherwani, 2009).
Viele unserer LearningApp-Übungen verfügen über eine Sprachfunktion, die es den Ler-
nenden ermöglicht, das Wort laut vorgelesen zu bekommen, wenn sie darauf klicken. 
Darüberhinaus setzen wir Videos und Audios für Verständnisübungen ein. Auf diese 
Weise können die Lernenden mehr als nur ihre Lesefähigkeiten nutzen.
Grafische Benutzungsoberflächen: Die Einbindung von Grafiken verbessert die Nut-
zungsfreundlichkeit von Technologie für Menschen mit niedrigen Lese- und Schreibfä-
higkeiten sowie begrenzten digitalen Fähigkeiten erheblich. Die meisten Übungen unse-
rer LearningApps sind mit Bildern oder Grafiken gestaltet, um sie leicht verständlich zu 
machen.
Partizipative Designmethoden: Die Einbeziehung der Co-Design Lösungen eignet sich 
am besten für die Entwicklung digitaler Lösungen für Personen mit Alphabetisierungsbe-
darf und Bevölkerungsgruppen mit geringen Qualifikationen (Lalji und Good, 2008). Die 
digitalen Lernarrangements von STRENGTH sind in hohem Maße interaktiv und erfor-
dern von den Lernenden Wissen anzuwenden, Probleme zu lösen und kreativ zu denken. 
Die Übungen sind immer in eine Lerneinheit eingebettet, in der der/die Trainer:in weitere 
Informationen zu dem Thema gibt. Der/die Trainer:in eine moderierende oder coachende 
Position für die Lernenden ein. 
Integration von sozialen Elementen: Dieser Ansatz fördert die Verbreitung und Über-
nahme von Technologien bei Lernenden mit Alphabetisierungsbedarf und Nutzenden mit 
geringen Qualifikationen (Raza et al., 2012, 2013). Die Lernarrangements STRENGTH 
konzentrieren sich auf vier Lernbereiche: Allgemeine Qualifikation für die Arbeitswelt, Ge-
sellschaftliche Teilhabe, Grundkenntnisse in der Zweitsprache und Elementare Nutzung 
digitaler Geräte zur gesellschaftlichen Teilhabe. Diese Bereiche wurden ausgewählt, weil 
sie für neu Hinzugezogene essenziell sind. Die Übungen gehen auf die Grundbedürfnisse 
der Lernenden ein und sind praktisch und greifbar, entwickelt von erfahrenen Trainer:innen.
Peer-Learning-Möglichkeiten: Entwürfe, die für Personen mit Bildungsprivilegien und 
erweiterten Qualifikationen gedacht sind, können auch denen mit Bildungsbenachteili-
gung und geringen Qualifikationen zugutekommen (Medhi Thies, 2015). In unserer Er-
wachsenenbildung fördern wir das Peer-Learning. Lernende mit fortgeschrittenen digi-
talen Fähigkeiten oder solche, die die Übungen auf dem Bildschirm (Computer, Telefon 
oder Tablet) schnell erfassen, können anderen, die Schwierigkeiten haben, helfen und so 
eine gemeinschaftliche Lernumgebung fördern.

Europäischer Rahmenplan für digitale Kompetenz von Lehrenden 
(DigCompEdu)
Aus andragogischer Sicht zwingt die fortschreitende Digitalisierung die Lehrenden dazu, 
ihre digitalen Kompetenzen ständig weiterzuentwickeln. Die Lehrenden müssen über 
fortgeschrittene digitale Fähigkeiten verfügen, um auch die Verantwortung für die digi-
talen Fähigkeiten ihrer Lernenden zu übernehmen. Sie müssen dabei unterstützt wer-
den, sich diese Kompetenzen anzueignen und sie in ihre Unterrichtspraxis zu integrieren. 
Darüber hinaus sollten Lehrende in der Lage sein, sich mit den folgenden Kompetenz-
bereichen auseinanderzusetzen, darüber nachzudenken und innovative Methoden zur 
Anpassung an diese Bereiche zu finden.
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Der DigCompEdu-Rahmen identifiziert sechs Bereiche, in denen die digitale Kompetenz 
von Lehrenden zum Ausdruck kommt und die insgesamt 22 Kompetenzen umfassen. 
Diese sechs DigCompEdu-Bereiche konzentrieren sich auf verschiedene Aspekte der be-
ruflichen Aktivitäten von Lehrenden5:

1. Berufliches Engagement: konzentriert sich auf das berufliche Umfeld.
2. Digitale Ressourcen: konzetriert sich auf die Auswahl, Erstellung und Veröffent-

lichung von digitalen Ressourcen;
3. Lehren und Lernen: konzentriert sich auf das Lehren und Lernen mit digitalen Medien.
4. Evaluation: konzentriert sich auf die Erhebung und Analyse lernrelevanter Daten 

sowie Bereitstellung von Feedback
5. Lernendenorientierung: konzentriert sich auf den Einsatz digitaler Medien zur Dif-

ferenzierung und Individualisierung sowie aktiven Einbindung der Lernenden.
6. Förderung der digitalen Kompetenz der Lernenden: konzentriert sich auf die Förde-

rung der digitalen Kompetenz der Lernenden.

Das STRENGTH-Projekt folgt den Grundsätzen des DigCompEdu-Rahmens, indem es 
Lehrende mit digitalen Kompetenzen ausstattet, die auf die Arbeit mit ihrer spezifischen 
Zielgruppe zugeschnitten sind.

Strukturierung der Module
Dieses Curriculum besteht aus 4 Modulen mit dem Ziel, Trainer:innen bei der Unterstüt-
zung, Qualifizierung und Inklusion von Frauen mit Migrationsbiografie zu befähigen, digi-
tales Lernen für eine reibungslosere soziale und berufliche Teilhabe zu nutzen. Das erste 
Modul konzentriert sich auf die andragogischen Ansätze und die Lehrstile, die unserer 
Meinung nach wichtig sind, wenn man Erwachsene und insbesondere Erwachsene in po-
tenziell prekären Situationen und mit besonderen Bedürfnissen unterrichtet. Wir werden 
auch den Rahmen von DigComp für Lehrende und die erforderlichen Kompetenzen für 
die Nutzung digitaler Werkzeuge und des Online-Lernens diskutieren. Darüber hinaus 
untersucht dieses Modul verschiedene Schulungsformate, von Präsenzveranstaltung bis 
hin zu Online-Unterricht, und deren Auswirkungen auf Trainer:innen.
Das zweite Modul befasst sich mit dem Bereich des Online- oder digitalen Lernens. 
Wir werden Lernplattformen, -werkzeuge und -gemeinschaften erkunden und aktuelle 
Trends und zukünftige Perspektiven des Online-Lernens ansprechen, wobei der Schwer-
punkt auf Künstliche Intelligenz und offenen Daten liegt.
Das dritte Modul konzentriert sich ganz auf das Projekt STRENGTH und seine Ergeb-
nisse. Die Trainer:innen werden die LearningApps-Homepage und die von uns erstell-
ten Übungen zur sozialen und beruflichen Teilhabe, zum Sprachtraining und zu grund-
legenden digitalen Fähigkeiten kennenlernen. Diese Übungen, die auf Englisch, Deutsch, 
Französisch und Slowenisch verfügbar sind, können auf einem Computer, Tablet oder 
Smartphone bearbeitet werden. Die Trainer:innen erwerben notwendige Kenntnisse und 
Fähigkeiten, um ihre eigenen Übungen auf LearningApps zu erstellen. Dieses Modul 
behandelt auch die verschiedenen europäischen Sprachkompetenzstufen, wie den Ge-

5 Vgl. Europäische Kommission, Gemeinsame Forschungsstelle, Redecker, C., Punie, Y. (2017), European 
framework for the digital competence of educators: DigCompEdu, (Y.Punie, editor) Publications Office: 
↗ https://data.europa.eu/doi/10.2760/159770 (letzter Zugriff: 18.10.2023).

https://data.europa.eu/doi/10.2760/159770
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meinsamen Europäischen Referenzrahmen (CEFR) und den Referenzrahmen zur Alpha-
betisierung und Zweitsprachenlernen für die linguistische Integration von erwachsenen 
Personen mit Migrationsbiografie „Literacy and Second Language Learning for the Lin-
guistic Integration of Adult Migrants“ (LASLLIAM).
Das vierte Modul vermittelt Trainer:innen technisches Grundwissen zur Einrichtung und 
zum Schutz einer digitalen Lernumgebung. Es befasst sich damit, was Trainer:innen vor-
bereiten und überprüfen müssen, wenn sie mit digitalen Werkzeugen und Online-Lernen 
arbeiten, wie sie mit technischen Problemen umgehen und wie sie den Datenschutz und 
die Sicherheit der Lernumgebung gewährleisten können.
Das fünfte Modul bietet Werkzeuge und Materialien zur Evaluation der Schulung für die 
organisierende Einrichtung.

Lernziele und Kompetenzen
Dieses Curriculum zielt darauf ab, die Kompetenzen von Trainer:innen zu stärken:

• Das Interesse von Frauen mit Migrationsbiografie am digitalen Lernen initiieren, 
unterstützen und kontinuierlich stärken.

• Erläutern Sie Möglichkeiten der Nutzung digitaler Tools, die an den Wissensstand 
der Zielgruppe angepasst sind, testen Sie diese gemeinsam und fungieren Sie als 
unterstützender Coach.

• Im Projekt STRENGTH entwickelte Lernarrangements für die Qualifizierung von 
Frauen mit Migrationsbiografie zielgerichtet auswählen, nutzen und für die Ziel-
gruppe zugänglich machen.

• Motivierung von Frauen mit Migrationsbiografie, selbstständig digitale Lernkon-
zepte außerhalb von strukturierten Programmen zu finden und zu nutzen (Siche-
rung einer langfristigen Wirkung).

Zielgruppe
Dieses Curriculum und der Schulungsrahmen wurden für Trainer:innen entwickelt, die 
wenig bis gar keine Erfahrung mit digitalem Lernen haben, aber motiviert sind, sich ent-
sprechende Kompetenzen anzueignen, und die bereit sind, digitales Lernen in ihren Un-
terricht einzubauen. Darüber hinaus ist dieses Curriculum auf Trainer:innen zugeschnit-
ten, die bereits digitales Lernen umsetzen, aber gerne neue Werkzeuge und Methoden 
erkunden möchten.
Die Schulungsinhalte richten sich speziell an Trainer:innen, die mit Frauen mit Migra-
tionsbiografie in der Erwachsenenbildung arbeiten, z. B. in der Grund-/Basisbildungs-
kursen, Sprachtrainings, digitalen Kursen oder ähnlichen Programmen. Zielgruppe sind 
bildungsbenachteiligte Frauen mit Migrationsbiografie, die Anfängerinnen in der Zweit-
sprache ihres neuen Wohnsitzlandes sind.

Dauer und Modalitäten der Schulung
Das Curriculum ist für eine Präsenzschulung (vor Ort oder online) ausgelegt, die 3 Tage 
oder 18 Stunden dauert. Zusätzlich werden die Teilnehmenden im Selbststudium weite-
re Inhalte und Übungen bearbeiten und nach der Schulung Coaching und Feedback vom 
Trainer bzw. der Trainerin erhalten. Der zeitliche Umfang ist wie folgt:
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Module
Präsenz- 

veranstaltung
Selbststudium Online-Coaching 

pro teilnehmende 
Person

Modul 1 Haltung 4 Stunden 3 Stunden 1 Stunde

Modul 2 Werkzeuge 3 Stunden 3 Stunden 1 Stunde

Modul 3 LA 6 Stunden 4 Stunden 1 Stunde

Modul 4 Technik 3 Stunden 2 Stunden 1 Stunde

Bewertung 2 Stunden 0 Stunden 0 Stunde

Methoden
Die Schulung kann vor Ort oder online durchgeführt werden. Bei Online-Schulungen 
müssen die praktischen Übungen entsprechend angepasst werden.

Die Lehrmethoden umfassen:
• Theoretische Beiträge und Präsentationen
• Austausch von Erfahrungen und bewährten Verfahren
• Arbeitsgruppen, praktische Übungen und Problemlösungen
• Praktische Aktivitäten und Erstellung von Lehrmaterial
• Online-Quiz

Die Lernmethoden umfassen:
• Lehrplan
• Ausbildungsrahmen
• Leitlinien für Trainer:innen Modul 1 - 5
• PowerPoint-Präsentationen Modul 1 - 5
• Handouts Modul 1 - 5 für Lernende/Zielgruppe (online und gedruckt)

Zur technischen Ausstattung gehören:
• Laptops und Mobiltelefone
• Internetzugang
• digitales Lernwerkzeug (z. B. LearningApps)
• interaktive Umfrageinstrumente (z. B. Mentimeter)
• Interaktive Kollaborationstools (z. B. Padlet)
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Hier ist der Link zur offiziellen Projektwebsite mit den Online-
Lernarrangements und den Inhalten des Curriculums:
↗ https://strengthwomen.eu/de

Bewertung
Zu den Bewertungsmethoden gehören:

• Bewertung der praktischen Übungen
• Selbstbeurteilung im Bewertungsmodul,
• Qualitative Bewertungsmethoden
• Bewertung von Lernergebnissen anhand eines Fragebogens
• Regelmäßige Quizspiele
• Teilnahme an Diskussionen und Arbeitsgruppen 

Zu den Bewertungsindikatoren gehören:
• Verstehen und Anwenden der vermittelten Inhalte
• Qualität der praktischen Arbeit
• Engagement und Teilnahme an den Modulen

Anleitung zur Umsetzung der Schulung
Im nächsten Abschnitt finden Sie den Schulungsrahmen mit detaillierten Inhalten für je-
des Modul. Der Schulungsrahmen bietet praktisches und anwendbares Schulungsmate-
rial für Trainer:innen sowie sekundäres Material für die Lernenden. Die Inhalte sind inter-
aktiv und speziell für Trainer:innen konzipiert, die mit Lernenden mit Migrationsbiografie 
(insbesondere Frauen) arbeiten, die bildungsbenachteiligt sind und Anfangskenntnisse in 
der Sprache ihres neuen Wohnsitzlandes haben. Der Rahmen erklärt Schritt für Schritt, 
wie jedes Modul umgesetzt werden kann. Jedes Modul enthält PowerPoint-Präsentatio-
nen und optionale Handouts für die Teilnehmenden. Dieser Schulungsrahmen kann on-
line oder vor Ort durchgeführt werden, erfordert jedoch synchrone Schulungssitzungen 
für die Teilnehmenden.

https://strengthwomen.eu/de
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MODUL 1 » Andragogischer Ansatz und Lehrstile

Titel des Moduls: Andragogischer Ansatz und Lehrstile

Dauer: 8 Stunden (4 Stunden synchrone Schulung online oder vor Ort / 
3 Stunden Selbststudium / 1 Stunde Coaching)

Kurzbeschreibung: Das erste Modul konzentriert sich auf die andragogischen Ansätze 
und die Lehrstile, die beim Unterrichten von Erwachsenen, insbeson-
dere in potenziell prekären Situationen und mit speziellen Bedürfnissen, 
wichtig sind. Darüber hinaus werden wir den europäischen Rahmenplan 
für digitale Kompetenz von Lehrenden (DigCompEdu) und die benötig-
ten Kompetenzen beim Einsatz digitaler Werkzeuge und Online-Lern-
methoden behandeln. In diesem Modul konzentrieren wir uns auch auf 
verschiedene Arten von Schulungen, von 100% Präsenzunterricht bis 
hin 100% Online-Schulung, und darauf, was diese Modalität für einen 
Trainer:innen bedeutet.

Lernziele: • vom Präsenz- zum Online-Unterricht: Bewusstsein für die Virtualität 
und Technologie in einer Schulung – Vorteile und Nachteile im Hin-
blick auf die Zielgruppe

• verschiedene Lehrhaltungen und die Auswirkungen auf die Lernen-
den kennen lernen

• Überlegungen zu den Kompetenzen (Fähigkeiten, Einstellungen und 
Wissen) anstellen, die Lehrkräfte benötigen, um die Zielgruppe mit 
Hilfe digitaler Werkzeuge effektiv zu schulen

Lernergebnisse: • 5 Lehrhaltungen und die damit verbundenen Auswirkungen auf die 
Lernenden aufzählen können

• in der Lage sein, den europäischen Rahmenplan für digitale Kom-
petenz von Lehrenden (DigCompEdu) zusammenzufassen und fünf 
Kompetenzen zu nennen

• Die Skalen oder Abstufungen der verschiedenen Schulungsformate 
vom Präsenz- zum Online-Unterricht zusammenfassen können

Bewertungs- 
methode:

• Multiple-Choice-Quiz für das Modul: 
↗ https://learningapps.org/watch?v=p9qcxxphk24

Weiteres Material 
für Lernende:

Handout für Lernende - 
Module 1

↗ https://strengthwomen.eu/ 
Modul_1_HoL_Andragogische_

Ansaetze_und_Lehrstile.pdf

PowerPoint Präsentation für die 
Schulung der Trainer:innen - 

Module 1

↗ https://strengthwomen.eu/ 
Modul_1_ppt_Andragogische_

Ansaetze_und_Lehrstile.pdf

https://learningapps.org/watch?v=p9qcxxphk24
https://strengthwomen.eu/Modul_1_HoL_Andragogische_Ansaetze_und_Lehrstile.pdf
https://strengthwomen.eu/Modul_1_HoL_Andragogische_Ansaetze_und_Lehrstile.pdf
https://strengthwomen.eu/Modul_1_HoL_Andragogische_Ansaetze_und_Lehrstile.pdf
https://strengthwomen.eu/Modul_1_ppt_Andragogische_Ansaetze_und_Lehrstile.pdf
https://strengthwomen.eu/Modul_1_ppt_Andragogische_Ansaetze_und_Lehrstile.pdf
https://strengthwomen.eu/Modul_1_ppt_Andragogische_Ansaetze_und_Lehrstile.pdf
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Synchron/
Asynchron
Dauer

Schritte Inhalt Methode und 
Ressourcen

Synchron 
10 Minuten 

Einführung Vorstellung des Projekts und der Pro-
jektergebnisse von STRENGTH - grund-
legende digitale Kompetenzen für Frau-
en mit Migrationsbiografie; Vorstellung 
des Moduls 1 sowie der Lernziele und 
Lernergebnisse.

 - Schulungssrahmen
 - PPT Modul 1
 - Computer
 - Beamer

Synchron 
20 Minuten 

Gegenseitiges 
Kennenlernen 

Human bingo: ↗ https://strengthwo-
men.eu/Human_Bingo

Finden Sie jemanden, der/die …

 - Human Bingoblatt 
gedruckt - eines 
pro Person

 - Bleistifte

Synchron 
20 Minuten

Welche ver-
schiedenen 
Arten des digi-
talen Lernens 
gibt es? 

Arten des Lehrens mit digitalen Werk-
zeugen - schrittweiser Übergang zu 
100% E-Learning - Erläuterung der ver-
schiedenen Arten des Lernens mit digi-
talen Geräten - ihre Vor- und Nachteile

 - PPT Modul 1
 - Computer
 - Beamer
 - Handout Lernende 

mit detaillierten 
Inhalten

Synchron 
vor Ort 
50 Minuten

Haltungen von 
Trainer:innen 
in der Erwach-
senenbildung

 - Was verstehen wir unter „Haltung 
der Trainer:innen oder Teilnehmen-
den“?

 - Rollenspiel zur Darstellung von 4 ver-
schiedenen Haltungen, die Lehrkräf-
te einnehmen können.

 - Diskussion über die verschiedenen 
Haltungen, den Kontext, in dem sie 
angewendet werden können, und 
ihre Auswirkungen auf die Lernen-
den.

 - PPT Modul 1 mit 
4 Haltungen für 
4 Schulungs- 
situationen

Synchron 
10 Minuten

Von der Lehr-
kraft zur Be-
gleitung beim 
Einsatz digita-
ler Werkzeuge 
und Online-
Lernen

 - Video-Input und Gruppendiskussion 
über die Haltung von Lehrenden oder 
Moderierenden.

 - Bei der Arbeit mit digitalen Werkzeu-
gen und beim Online-Lernen verla-
gert sich die Haltung von Lehrenden 
oft in die von Moderierenden (eine 
begleitende und loslassende Hal-
tung). Was bedeutet das für die Schu-
lung mit der Zielgruppe?

 - Video auf ppt
 - Computer
 - Beamer
 - Handout Lernende 

mit detaillierten 
Inhalten

https://strengthwomen.eu/Human_Bingo
https://strengthwomen.eu/Human_Bingo
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Synchron/
Asynchron
Dauer

Schritte Inhalt Methode und 
Ressourcen

Online 
20 Minuten

Digicomp für 
Trainer:innen

 - Europäischer Rahmenplan für digita-
le Kompetenz von Lehrenden, defi-
niert durch die Europäische Kommis-
sion. ↗ https://joint-research-centre.
ec.europa.eu/digcompedu/digcom-
pedu-framework_en

 - Erklärung von DigCompEdu und den 
Kompetenzen

 - Online-Selbstbewertung SELFIE 
für Lehrkräfte von der Europäischen 
Kommission durchführen: 
↗ https://educators-go-digital.jrc.
ec.europa.eu/?pk_source=web-
site&pk_medium=link&pk_cam-
paign=s4t-login&pk_content=hero-
log

 - oder am „Digitalen Kompetenz Rad“ 
arbeiten: 
↗ https://digital-competence.eu/

 - PPT
 - Computer
 - Beamer
 - Handout Lernende 

mit detaillierten 
Inhalten

Synchron 
15 Minuten 

Tipps und 
Tricks

 - Zum Abschluss dieses Moduls eine 
gemeinsame Mindmap (vor Ort oder 
online) erstellen, um alle nützlichen 
Tipps und Tricks zu sammeln, die 
beim Online-Lernen und beim Ein-
satz digitaler Werkzeuge mit der 
Zielgruppe helfen.

 - PPT und Handout 
für Lernende mit 
unseren Tipps und 
Tricks

Selbststudium: 3 Stunden - mit Handout für Lernende – Modul 1 (Link siehe oben)

https://joint-research-centre.ec.europa.eu/digcompedu/digcompedu-framework_en
https://joint-research-centre.ec.europa.eu/digcompedu/digcompedu-framework_en
https://joint-research-centre.ec.europa.eu/digcompedu/digcompedu-framework_en
https://educators-go-digital.jrc.ec.europa.eu/?pk_source=website&pk_medium=link&pk_campaign=s4t-login&pk_content=hero-log
https://educators-go-digital.jrc.ec.europa.eu/?pk_source=website&pk_medium=link&pk_campaign=s4t-login&pk_content=hero-log
https://educators-go-digital.jrc.ec.europa.eu/?pk_source=website&pk_medium=link&pk_campaign=s4t-login&pk_content=hero-log
https://educators-go-digital.jrc.ec.europa.eu/?pk_source=website&pk_medium=link&pk_campaign=s4t-login&pk_content=hero-log
https://educators-go-digital.jrc.ec.europa.eu/?pk_source=website&pk_medium=link&pk_campaign=s4t-login&pk_content=hero-log
https://digital-competence.eu/
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MODUL 2 » Online-Bildung

Titel des Moduls: Online-Bildung – Zukünftige Perspektiven, Lerngemeinschaften, Werk-
zeuge und Klassifizierung sowie Trends

Dauer: 7 Stunden (3 Stunden synchrone Schulung online oder vor Ort / 3 Stun-
den Selbststudium / 1 Stunde Coaching)

Kurzbeschreibung: Die Teilnehmenden verstehen die Prinzipien der Online-Bildung aus einer 
didaktischen Perspektive und werden in die Lage versetzt, den recht dy-
namischen Wandel von Tools und Methoden zu reflektieren. Zukünftige 
Trends werden sichtbar und können in einer nicht bedrohlichen Perspektive 
verstanden werden, mit der man in seiner Bildungsaktivität umgehen kann. 

Lernziele: Verstehen der grundlegenden Konzepte von E-Learning und Lernge-
meinschaften

Lernergebnisse: 1.  Zukunftsperspektiven analysieren: Die Teilnehmenden sind in der Lage, 
die zukünftigen Perspektiven der Online-Bildung, einschließlich neuer 
Trends, potenzieller Herausforderungen und Innovationsmöglichkeiten, 
kritisch zu analysieren und zu bewerten.

2. Lerngemeinschaften fördern: Die Teilnehmenden verstehen die Prinzipi-
en und Praktiken zur Förderung effektiver Online-Lerngemeinschaften 
und erkennen die Bedeutung von Zusammenarbeit, Engagement und 
sozialer Präsenz in digitalen Lernumgebungen.

3. Bildungstools nutzen: Die Teilnehmenden demonstrieren ihre Kompe-
tenz bei der Auswahl und Nutzung verschiedener Online-Bildungstools 
und -technologien zur Verbesserung von Lernerfahrungen, einschließ-
lich Lernmanagementsystemen (LMS), kollaborativen Plattformen und 
multimedialen Ressourcen.

4. Trends klassifizieren und interpretieren: Die Teilnehmenden entwickeln 
die Fähigkeit, aktuelle Trends in der Online-Bildung zu klassifizieren und 
zu interpretieren, wobei sie die Auswirkungen auf das Unterrichtsdesign, 
die pädagogischen Strategien und die Lernergebnisse in verschiedenen 
Lernkontexten verstehen.

Bewertungs- 
methode:

• reflektierte Anwendung der studierten Ziele auf die eigene Lehrtätigkeit
• Multiple-Choice-Quiz für das Modul: 

↗ https://learningapps.org/watch?v=p9qcxxphk24

Weiteres Material 
für Lernende:

PowerPoint-Präsentation - 
Lerngemeinschaften

PowerPoint-Präsentation - Werk- 
zeuge und Klassifizierung von Tools

↗ https://streng-
thwomen.eu/
Modul_2_3_ppt_
Online_Bildung_
Lerngemeinschaften.
pdf

↗ https://strengthwo-
men.eu/Modul_2_2_
ppt_Online_Bildung_
Werkzeuge_und_Klas-
sifizierung.pdf

PowerPoint-Präsentation - 
Trends

PowerPoint-Präsentation - 
Zukünftige Perspektiven

↗ https://streng-
thwomen.eu/Mo-
dul_2_1_ppt_Online_
Bildung_Trends.pdf

↗ https://streng-
thwomen.eu/
Modul_2_4_ppt_
Online_Bildung_Zuku-
enftige_Perspektiven.
pdf

https://learningapps.org/watch?v=p9qcxxphk24
https://strengthwomen.eu/Modul_2_3_ppt_Online_Bildung_Lerngemeinschaften.pdf
https://strengthwomen.eu/Modul_2_3_ppt_Online_Bildung_Lerngemeinschaften.pdf
https://strengthwomen.eu/Modul_2_3_ppt_Online_Bildung_Lerngemeinschaften.pdf
https://strengthwomen.eu/Modul_2_3_ppt_Online_Bildung_Lerngemeinschaften.pdf
https://strengthwomen.eu/Modul_2_3_ppt_Online_Bildung_Lerngemeinschaften.pdf
https://strengthwomen.eu/Modul_2_3_ppt_Online_Bildung_Lerngemeinschaften.pdf
https://strengthwomen.eu/Modul_2_2_ppt_Online_Bildung_Werkzeuge_und_Klassifizierung.pdf
https://strengthwomen.eu/Modul_2_2_ppt_Online_Bildung_Werkzeuge_und_Klassifizierung.pdf
https://strengthwomen.eu/Modul_2_2_ppt_Online_Bildung_Werkzeuge_und_Klassifizierung.pdf
https://strengthwomen.eu/Modul_2_2_ppt_Online_Bildung_Werkzeuge_und_Klassifizierung.pdf
https://strengthwomen.eu/Modul_2_2_ppt_Online_Bildung_Werkzeuge_und_Klassifizierung.pdf
https://strengthwomen.eu/Modul_2_1_ppt_Online_Bildung_Trends.pdf
https://strengthwomen.eu/Modul_2_1_ppt_Online_Bildung_Trends.pdf
https://strengthwomen.eu/Modul_2_1_ppt_Online_Bildung_Trends.pdf
https://strengthwomen.eu/Modul_2_1_ppt_Online_Bildung_Trends.pdf
https://strengthwomen.eu/Modul_2_4_ppt_Online_Bildung_Zukuenftige_Perspektiven.pdf
https://strengthwomen.eu/Modul_2_4_ppt_Online_Bildung_Zukuenftige_Perspektiven.pdf
https://strengthwomen.eu/Modul_2_4_ppt_Online_Bildung_Zukuenftige_Perspektiven.pdf
https://strengthwomen.eu/Modul_2_4_ppt_Online_Bildung_Zukuenftige_Perspektiven.pdf
https://strengthwomen.eu/Modul_2_4_ppt_Online_Bildung_Zukuenftige_Perspektiven.pdf
https://strengthwomen.eu/Modul_2_4_ppt_Online_Bildung_Zukuenftige_Perspektiven.pdf
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Synchron/
Asynchron
Dauer

Schritte Inhalt Methode und 
Ressourcen

Synchron 
1 Stunde

Einführung Vorstellung des Projekts und der 
Projektergebnisse von STRENGTH 
– grundlegende digitale Kompeten-
zen für Frauen mit Migrations- 
biografie

zum Beispiel 
PPT / Links / 
Texte

Gruppenarbeit 
1 Stunde

Erforschung der 
individuellen Praxis 
und der Erfahrun-
gen mit Online- 
Gemeinschaften

Online-Bildung – zukünftige Per-
spektiven, Lerngemeinschaften, 
Tools und Klassifizierung und 
Trends

entweder Tafel 
oder Online-
Pad/Board

Vortrag 
1 Stunde

Konzepte und 
Werkzeuge des 
E-Learnings

Konzepte und Instrumente des 
E-Learnings

evtl. hybride 
Präsentations-
infrastruktur

Runder Tisch 
1 Stunde

Bewusstsein für 
zukünftige Trends

Diskussion Fotoprotokoll
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MODUL 3 » Die wichtigsten Erkenntnisse von STRENGTH oder 
Ankommen im digitalen Lernbereich

Titel des Moduls: die wichtigsten Erkenntnisse von STRENGTH oder Ankommen im digi-
talen Lernbereich/Digitale Kompetenzen für Frauen mit Migrationsbio-
grafie

Dauer: 11 Stunden (6 Stunden online oder synchron vor Ort, 4 Stunden Selbst-
studium und 1 Stunde Coaching)

Kurzbeschreibung: Digitale Kompetenzen: Lernende und Trainer:innen

Sehen, beschreiben und trainieren Sie digitale Kompetenzen von 
Anfang an. Lernen Sie unsere Projektwebseite kennen:
↗ https://strengthwomen.eu/de

Lernziele: • Kennenlernen der Projektwebsite: ↗ https://strengthwomen.eu/de
• Erfahrungsaustausch und Bewusstsein für die Überschneidungen 

von digitalen und Lese- und Schreibkompetenzen in der Zweitspra-
che schärfen

Lernergebnisse: • Vertrautheit mit den Referenzrahmen DigCompEdu und LASLLIAM 
erhöhen

• Bewusstsein für die Überlappung von Sprachkompetenzbeschreibun-
gen zwischen Lese- und Schreibkompetenzen und Sprachstufen ent-
wickeln

• Bewusstsein für mögliche enge Überschneidungen von digitalen 
Lese- und Schreibkompetenzen sowie Sprachkompetenzen

• Bewusstsein für sehr grundlegende digitale Fähigkeiten, die mögli-
cherweise auch taktil sind

• Fähigkeit, Lernübungen über LearningApps zu erstellen
• Fähigkeit zur Selbstreflexion über eigene Privilegien und Nachteile im 

Bildungskontext und in Bezug auf damit verbundene Hierarchien

Bewertungs- 
methode:

• Verständnis und Anwendung der Auffindung relevanter Inhalte für 
eine spezifische Lerngruppe und Entwicklung digitaler Einheiten für 
diese Gruppe

• Multiple-Choice-Quiz für das Modul: 
↗ https://learningapps.org/watch?v=p9qcxxphk24

Weiteres Material 
für Lernende:

Handout für Lernende – 
Modul 3 

PowerPoint-Präsentation für die 
Schulung der Trainer:innen – 

Modul 3

↗ https://strengthwomen.eu/
Modul_3_HoL_Ankommen_in_
der_digitalen_Sphaere_des_Ler-

nens.pdf

↗ https://strengthwomen.eu/Mo-
dul_3_ppt_Ankommen_in_der_di-
gitalen_Sphaere_des_Lernens.pdf

https://strengthwomen.eu/de
https://strengthwomen.eu/de
https://learningapps.org/watch?v=p9qcxxphk24
https://strengthwomen.eu/Modul_3_HoL_Ankommen_in_der_digitalen_Sphaere_des_Lernens.pdf
https://strengthwomen.eu/Modul_3_HoL_Ankommen_in_der_digitalen_Sphaere_des_Lernens.pdf
https://strengthwomen.eu/Modul_3_HoL_Ankommen_in_der_digitalen_Sphaere_des_Lernens.pdf
https://strengthwomen.eu/Modul_3_HoL_Ankommen_in_der_digitalen_Sphaere_des_Lernens.pdf
https://strengthwomen.eu/Modul_3_ppt_Ankommen_in_der_digitalen_Sphaere_des_Lernens.pdf
https://strengthwomen.eu/Modul_3_ppt_Ankommen_in_der_digitalen_Sphaere_des_Lernens.pdf
https://strengthwomen.eu/Modul_3_ppt_Ankommen_in_der_digitalen_Sphaere_des_Lernens.pdf
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Synchron/
Asynchron
Dauer

Schritte Inhalt Methode 
und 
Ressourcen

Synchron 
10 Minuten

Warm-Up:
Wie fühle ich mich?

Emojis LearningApp 
(aus dem Projekt 
STRENGTH)

Screenshot 
und QR-Code 
in der PPT

Synchron 
10 Minuten

Kurze Vorstellung der Website und wo 
man die LearningApps finden kann

Website/Link PPT

Synchron 
10 Minuten

Warm-Up:
Wortwolke

Mentimeter:

Was bedeutet digita-
les Lernen für Sie?

PPT und 
Mentimeter

Fokus: Situation der Lernenden

Synchron 
20 Minuten

Austausch über Zielgruppen, Bedürf-
nisse und Ressourcen, digitale Kompe-
tenzen und Schwierigkeiten

Ergebnisse sammeln 
und notieren/Stich-
worte/Kleingruppen

Papier/Karten

Synchron 
20 Minuten

Austausch der Ergebnisse/Hinzufügen 
von Stichwörtern/Titeln

Plenum 
(Sortieren und Hin-
zufügen von Titeln)

Ergebnisse 
auf Padlet 
sammeln

Synchron 
15 Minuten

Input: Deskriptoren
DigComp und CEFR

Plenum Details durch 
Selbst- 
studium/ 
Links/ 
Ressourcen 
im Handout

Synchron 
10 Minuten

Input: Deskriptoren

 - LASLLIAM 
 - Überschneidungen mit CEFR
 - Digitale Kompetenz: 

technische Fähigkeiten
 - Lese- und Schreibkompetenz: 

Überschneidungen

Plenum Ressourcen 
im Handout

Synchron 
20 Minuten

 - Deskriptoren/Beispiele für grund-
legende digitale Kompetenzen/Lese- 
und Schreibkompetenzen

 - Konkrete Beispiele in Kombination 
mit bestimmten Lern-Apps von 
STRENGTH?/Als Beispiele (Lese- 
und Schreibfähigkeiten/digitale 
Fähigkeiten/taktile Fähigkeiten…)

Plenum PPT

15 Minuten Pause

Synchron 
10 Minuten

 - Best Practices: STRENGTH 
Selbstbewusstsein/Beispiele

 - Anpassungen nach der Pilotierung
 - Erklärung, warum

Plenum PPT
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Synchron/
Asynchron
Dauer

Schritte Inhalt Methode 
und 
Ressourcen

Synchron 
10 Minuten

Best Practices: STRENGTH Plenum PPT

Synchron 
10 Minuten

Fragen? Plenum

Fokus: Situation der Trainer:innen

Synchron 
20 Minuten

Reflexion/Sammlung über Diskrimi-
nierung, Privilegien (Intersektionali-
tät im digitalen Bereich, Haltung der 
Trainer:innen, Privilegien im digitalen 
Bereich, um zu zeigen, wie bildungs-
bezogene Nachteile auch im digitalen 
Lernen relevant sind)

 - Plenum
 - Mentimeter:

Was könnte ein 
Nachteil des 
digitalen Lernens 
sein?

Was könnte ein 
Privileg des digita-
len Lernens sein?

 - Menti- 
meter

 - 2 Wort- 
wolken

Synchron 
20 Minuten

Input: Wie erstellt und baut man eine 
LearningApp

Plenum PPT

Mittagspause

Synchron 
20 Minuten

Inspiration auf der STRENGTH-Web-
site, selbst erkunden

Individuell oder in 
Paaren

Website

Synchron 
30 Minuten

Nutzung von LearningApps zur Erstel-
lung eigener Apps

Kleingruppen Website

Synchron 
40 Minuten

Plenumspräsentation der neuen Übun-
gen, welche Herausforderungen gab es?

Plenum PPT

Synchron 
10 Minuten

Abschluss und Feedback  - Plenum
 - Für Ihre tägli-

che Arbeit, was 
nehmen Sie aus 
diesem Workshop 
mit?

Mentimeter

Synchron Anleitung zum Selbstlernen, 
für 1 Stunde Coaching, kontaktieren 
Sie uns in Ihrer Sprache, um eine 
1-stündige Online-Session zu verein-
baren, Termin arrangieren
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MODUL 4 » Digitales Lernen und technische Kenntnisse

Titel des Moduls: Digitales Lernen und technische Kenntnisse

Dauer: 6 Stunden (3 Stunden online oder synchron vor Ort, 2 Stunden Selbst-
studium und 1 Stunde Coaching)

Kurzbeschreibung: In diesem Modul lernen Trainer:innen die Grundlagen der Einrichtung 
und Sicherung einer digitalen Lernumgebung. Sie erkunden Ansätze 
zur Vorbereitung und Durchführung von Unterricht mit digitalen und 
Online-Tools, befassen sich mit potenziellen technischen Problemen 
und erhalten wichtige Informationen zur Sicherung der Lernumgebung.

Lernziele: • Kennt Datenschutzmaßnahmen zum Schutz der digitalen Lernumge-
bung

• Kennt Verfahren zur Vorbereitung und Durchführung von Unterricht 
mit digitalen Werkzeugen

• Lernt technische Probleme zu erkennen, die häufig bei Webmeetings 
und digitalen Tools auftreten, und welche effektiven Lösungen es gibt

Lernergebnisse: • Kann Datenschutzmaßnahmen im Alltag anwenden
• Kann Teilnehmer:innen dabei unterstützen, ihre persönlichen Daten 

zu verstehen und sicher zu verwalten
• Kann Unterricht mithilfe digitaler Werkzeuge vorbereiten und durch-

führen
• Kann technische Probleme identifizieren und effektive Lösungen finden

Bewertungs- 
methode:

• Teilnahme an einer interaktiven Umfrage mit Mentimeter zu den 
Themen „Datenschutzmaßnahmen“, „Umgang mit technischen 
Problemen“ und „Vorbereitung von Trainer:innen auf die Arbeit mit 
digitalen Tools und Online-Lernen“

• Multiple-Choice-Quiz für das Modul: 
↗ https://learningapps.org/watch?v=p3g1bdkut24

Weiteres Material 
für Lernende:

Powerpoint Präsentation für die 
Schulung der Trainer:innen – 

Modul 4.1

Powerpoint Präsentation für die 
Schulung der Trainer:innen – 

Modul 4.2

↗ https://streng-
thwomen.eu/
Modul_4_1_ppt_Di-
gitales_Lernen_
und_technisches_
Wissen.pdf

↗ https://streng-
thwomen.eu/
Modul_4_2_ppt_Di-
gitales_Lernen_
und_technisches_
Wissen.pdf

Externe Links Handout für Lernende – Modul 4

DIGITALE Medien im Unterricht: ↗ https://www.forum-
verlag.com/blog-bes/digitale-medien-im-unterricht#Block6 

DIGITALE Kompetenz: ↗ https://www.sgd.de/glossar-
weiterbildung/digitale-kompetenz.html#:~:text=Zu%20
den%20digitalen%20Kompetenzen%20z%C3%A4hlen

W-Fragen der allgemeinen Didaktik: ↗ https://service.zfl.
uni-kl.de/wp/glossar/w-fragen-allgemeine-didaktik

↗ https://streng-
thwomen.eu/
Modul_4_HoL_Digi-
tales_Lernen_und_
technische_Kennt-
nisse.pdf

https://learningapps.org/watch?v=p3g1bdkut24
https://strengthwomen.eu/Modul_4_1_ppt_Digitales_Lernen_und_technisches_Wissen.pdf
https://strengthwomen.eu/Modul_4_1_ppt_Digitales_Lernen_und_technisches_Wissen.pdf
https://strengthwomen.eu/Modul_4_1_ppt_Digitales_Lernen_und_technisches_Wissen.pdf
https://strengthwomen.eu/Modul_4_1_ppt_Digitales_Lernen_und_technisches_Wissen.pdf
https://strengthwomen.eu/Modul_4_1_ppt_Digitales_Lernen_und_technisches_Wissen.pdf
https://strengthwomen.eu/Modul_4_1_ppt_Digitales_Lernen_und_technisches_Wissen.pdf
https://strengthwomen.eu/Modul_4_2_ppt_Digitales_Lernen_und_technisches_Wissen.pdf
https://strengthwomen.eu/Modul_4_2_ppt_Digitales_Lernen_und_technisches_Wissen.pdf
https://strengthwomen.eu/Modul_4_2_ppt_Digitales_Lernen_und_technisches_Wissen.pdf
https://strengthwomen.eu/Modul_4_2_ppt_Digitales_Lernen_und_technisches_Wissen.pdf
https://strengthwomen.eu/Modul_4_2_ppt_Digitales_Lernen_und_technisches_Wissen.pdf
https://strengthwomen.eu/Modul_4_2_ppt_Digitales_Lernen_und_technisches_Wissen.pdf
https://www.forum-verlag.com/blog-bes/digitale-medien-im-unterricht#Block6 
https://www.forum-verlag.com/blog-bes/digitale-medien-im-unterricht#Block6 
https://www.sgd.de/glossar-weiterbildung/digitale-kompetenz.html#:~:text=Zu%20den%20digitalen%20Kompetenzen%20z%C3%A4hlen
https://www.sgd.de/glossar-weiterbildung/digitale-kompetenz.html#:~:text=Zu%20den%20digitalen%20Kompetenzen%20z%C3%A4hlen
https://www.sgd.de/glossar-weiterbildung/digitale-kompetenz.html#:~:text=Zu%20den%20digitalen%20Kompetenzen%20z%C3%A4hlen
https://service.zfl.uni-kl.de/wp/glossar/w-fragen-allgemeine-didaktik
https://service.zfl.uni-kl.de/wp/glossar/w-fragen-allgemeine-didaktik
https://strengthwomen.eu/Modul_4_HoL_Digitales_Lernen_und_technische_Kenntnisse.pdf
https://strengthwomen.eu/Modul_4_HoL_Digitales_Lernen_und_technische_Kenntnisse.pdf
https://strengthwomen.eu/Modul_4_HoL_Digitales_Lernen_und_technische_Kenntnisse.pdf
https://strengthwomen.eu/Modul_4_HoL_Digitales_Lernen_und_technische_Kenntnisse.pdf
https://strengthwomen.eu/Modul_4_HoL_Digitales_Lernen_und_technische_Kenntnisse.pdf
https://strengthwomen.eu/Modul_4_HoL_Digitales_Lernen_und_technische_Kenntnisse.pdf
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Synchron/
Asynchron
Dauer

Schritte Inhalt Methode und 
Ressourcen

Synchron 
25 Minuten

Eisbrecher Sammeln von Antworten der 
Teilnehmenden zur Frage „Her-
ausforderungen für Erwachsenen-
bildner:innen bei der Nutzung von 
Webmeetings oder Lernsystemen“. 
Ergebnisse auf einer Tafel projizieren 
und gemeinsam kommentieren.

 - Whiteboard
 - Stift
 - PowerPoint- 

Präsentation
 - Laptop/Computer

Synchron 
30 Minuten

Digitales Lernen 
und technische 
Kenntnisse – 
Vorbemerkungen

Die Teilnehmenden lernen wichtige 
Ansätze zur Vorbereitung und Durch-
führung von Unterricht mit digitalen 
und Online-Tools kennen.

 - PowerPoint- 
Präsentation

 - Laptop/Computer

Synchron 
30 Minuten

Datenschutz und 
Datensicherheit

Die Teilnehmenden erwerben 
Wissen über Sicherheitsmaßnahmen 
zum Schutz der digitalen Lern- 
umgebung.

 - PowerPoint- 
Präsentation

 - Laptop/Computer

Synchron 
10 Minuten

Interaktive 
Umfrage

Sammeln von Antworten der Teil-
nehmenden. Ergebnisse auf einer 
Tafel projizieren und gemeinsam 
kommentieren.

 - PowerPoint- 
Präsentation

 - Internet- 
verbindung

 - Laptop/Computer

Synchron  
15 Minuten

Rechte der 
betroffenen 
Personen gemäß 
DSGVO

Die Teilnehmenden erwerben 
Wissen über die Rechte der 
betroffenen Personen gemäß 
DSGVO.

 - PowerPoint- 
Präsentation

 - Laptop/Computer

Synchron 
10 Minuten

Interaktive 
Umfrage

Sammeln von Antworten der Teil-
nehmenden. Ergebnisse auf einer 
Tafel projizieren und gemeinsam 
kommentieren.

 - PowerPoint- 
Präsentation

 - Laptop/Computer

Synchron 
15 Minuten

Datenschutz, 
Sensibilisierung 
und Erwachse-
nenbildung

Die Teilnehmenden erhalten Bei-
spiele und Vorschläge, um ihre 
Lernenden besser auf das Thema 
Datenschutz vorzubereiten und ein 
Bewusstsein dafür zu entwickeln.

 - PowerPoint- 
Präsentation

 - Laptop/Computer

Synchron 
20 Minuten

 - Kartenspiel 
„Secrets“/

 - Online-Spiel 
„Privacy Chal-
lenge“

Das Spiel vorstellen und mit den 
Teilnehmenden spielen.

 - PowerPoint- 
Präsentation

 - Internet- 
verbindung

 - Laptop/Computer

Synchron 
20 Minuten

Probleme bei 
Webmeetings 
und der Nutzung 
von Lernwerk-
zeugen

Die Teilnehmenden lernen, häufige 
technische Probleme zu identi-
fizieren und effektive Lösungen zu 
finden.

 - PowerPoint- 
Präsentation

 - Internet- 
verbindung

 - Laptop/Computer

Synchron 
5 Minuten

Notizen – 
Ausblick

Überprüfung des Wissens über die 
Konzepte.

 - PowerPoint- 
Präsentation

 - Laptop/Computer
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MODUL 5 » Feedback und Evaluation

Titel des Moduls: Feedback und Evaluation

Dauer: 3 Stunden vor Ort oder online synchron

Kurzbeschreibung: Beenden Sie die Schulung mit der Sicherstellung der Ergebnisse

Lernziele: • über Ihren Grad der Zufriedenheit sprechen
• Ihren Wissensstand über die STRENGTH-Schulung mitteilen
• Werkzeuge und Plattformen für die Schulung mit der Zielgruppe 

teilen

Lernergebnisse: • in der Lage sein, die STRENGTH Schulung und die 4 Module 
zusammenzufassen

• mindestens 3 positive Auswirkungen auf den persönlichen Schu-
lungsansatz nennen können

Bewertungs- 
methode:

• quantitative und qualitative Bewertung mit Hilfe eines Fragebogens 
und Bewertungsaktivitäten

• Multiple-Choice-Quiz zur Schulung:
 - Teil 1 – Modul 1, 2, 3 

↗ https://learningapps.org/watch?v=p9qcxxphk24
 - Teil 2 - Modul 4 

↗ https://learningapps.org/watch?v=p7ngmogta24

Weiteres Material 
für Lernende:

PowerPoint Präsentation 
- Modul 5 

Padlet zum Austausch von 
Informationen über digitale 
Geräte und Online-Lernen

↗ https://strengthwomen.eu/Mo-
dul_5_ppt_Feedback_und_Eva-

luation.pdf

↗ https://padlet.com/STRENG-
THproject/challenges-and-chan-

ces-in-the-digital-sphere-training-
and-le-wcun0bg726cciho4

https://learningapps.org/watch?v=p9qcxxphk24
https://learningapps.org/watch?v=p7ngmogta24
https://strengthwomen.eu/Modul_5_ppt_Feedback_und_Evaluation.pdf
https://strengthwomen.eu/Modul_5_ppt_Feedback_und_Evaluation.pdf
https://strengthwomen.eu/Modul_5_ppt_Feedback_und_Evaluation.pdf
https://padlet.com/STRENGTHproject/challenges-and-chances-in-the-digital-sphere-training-and-le-wcun0bg726cciho4
https://padlet.com/STRENGTHproject/challenges-and-chances-in-the-digital-sphere-training-and-le-wcun0bg726cciho4
https://padlet.com/STRENGTHproject/challenges-and-chances-in-the-digital-sphere-training-and-le-wcun0bg726cciho4
https://padlet.com/STRENGTHproject/challenges-and-chances-in-the-digital-sphere-training-and-le-wcun0bg726cciho4
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Synchron/
Asynchron
Dauer

Schritte Inhalt Methode und 
Ressourcen

Synchron 
1 Stunde

Sammlung 
von Werk-
zeugen für 
und rund um 
Präsenz- und 
Blended 
Learning

Alle Teilnehmenden teilen ihre 
Werkzeuge, Plattformen und 
Websites: 

 - Inhalte teilen und verteilen, 
die sich auf ihre Schulung 
beziehen

 - Lernende trainieren und 
bewerten

 - Lernende begleiten und 
betreuen

 - Kommunikation und 
Animation in der Schulung

 - Ressourcen für die Schulung 
mit der Zielgruppe erstellen

 - PPT Modul 5 
 - Padlet, Mindmap oder 

anderes Werkzeug zur 
Sammlung der 
Ressourcen

 - Sie können dieses Padlet 
teilen ↗ https://padlet.
com/STRENGTHproject/
challenges-and-chan-
ces-in-the-digital-sphe-
re-training-and-le-wcun-
0bg726cciho4

Synchron 
30 Minuten 

Wissenstest 
zur 
STRENGTH-
Schulung

Die Teilnehmenden absolvie-
ren das Quiz und bewerten 
ihren Wissenserwerb

Quiz-Link 

 - Teil I: ↗ https://
learningapps.org/
watch?v=ps4mmk6k524

 - Teil II: ↗ https://learning-
apps.org/watch?v=po-
xa9bm9k24

Synchron 
30 Minuten

Evaluation 
des 
Zufrieden-
heitsniveaus

Verwendung von vor Ort oder 
online verfügbaren Werkzeu-
gen zur Bewertung mit den 
Teilnehmenden.

 - Wie fühlen Sie sich nach 
dieser Schulung?

 - Was können Sie für Ihr 
Berufsleben mitnehmen?

 - Was sollte in dieser 
Schulung verbessert oder 
geändert werden?

 - PPT Modul 5 
 - Online-Tools wie 

Wooclap, Mentimeter, 
La Digitale, Quizlet etc.

https://padlet.com/STRENGTHproject/challenges-and-chances-in-the-digital-sphere-training-and-le-wcun0bg726cciho4
https://padlet.com/STRENGTHproject/challenges-and-chances-in-the-digital-sphere-training-and-le-wcun0bg726cciho4
https://padlet.com/STRENGTHproject/challenges-and-chances-in-the-digital-sphere-training-and-le-wcun0bg726cciho4
https://padlet.com/STRENGTHproject/challenges-and-chances-in-the-digital-sphere-training-and-le-wcun0bg726cciho4
https://padlet.com/STRENGTHproject/challenges-and-chances-in-the-digital-sphere-training-and-le-wcun0bg726cciho4
https://padlet.com/STRENGTHproject/challenges-and-chances-in-the-digital-sphere-training-and-le-wcun0bg726cciho4
https://learningapps.org/watch?v=ps4mmk6k524
https://learningapps.org/watch?v=ps4mmk6k524
https://learningapps.org/watch?v=ps4mmk6k524
https://learningapps.org/watch?v=poxa9bm9k24
https://learningapps.org/watch?v=poxa9bm9k24
https://learningapps.org/watch?v=poxa9bm9k24
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